
 

 
 

Verwaltungsvorlage 
Vorlage-Nr.: 1307-2013/DaDi  
Aktenzeichen: 712-004 

Fachbereich: L/1 - Wirtschaft, Standortentwicklung, Bürgerservice 
Beteiligungen: L - Landrat 

L/2 - Finanz- und Rechnungswesen 

Produkt: 1.12.01.01 Kreisstraßen 

Beschlusslauf: Nr. Gremium Status Zuständigkeit 
 1. Kreisausschuss N Zur abschließenden 

Beschlussfassung 
 2. Infrastruktur- und 

Umweltausschuss 
Ö Zur Kenntnisnahme 

 

Betreff: K 180 Erneuerung zwischen Messel und Eppertshausen - Nachträge 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Den Nachtragsverträgen Nr. 1 über 67.801,64 € (brutto), 2 und 3 über 99.365,00 € (brutto) der 
Firma Bickhardt Bau AG zur grundhaften Erneuerung der K 180 zwischen Messel und 
Eppertshausen wird zugestimmt. 
Die Zuschlagssumme erhöht sich durch die Nachträge von 2.377.750,67 € um 167.166,64 € auf 
2.544.917,31 € (brutto). 
 
Die erforderlichen Mittel stehen über eine Rückstellung aus dem Haushalt 2009 auf dem Produkt 
Kreisstraßen 1.12.01.01 unter der Kontengruppe 61 haushaltsrechtlich zur Verfügung. 
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Begründung: 
 
Der Auftrag zur grundhaften Erneuerung der K 180 wurde laut KA-Beschluss vom 10.07.2012 
(Vorlage-Nr. 0930-2012/DaDi) der Firma Bickhardt Bau AG über die Summe von 2.377.750,67 € 
(brutto) erteilt. Die Firma Bickhardt Bau AG hat im Oktober und November 2012 bei Hessen Mobil 
drei Nachtragsangebote vorgelegt, die von Hessen Mobil geprüft und verhandelt worden sind. Laut 
Nachtrag Nr. 1 sind Mehraufwendungen aufgrund der erforderlichen Kampfmitteluntersuchungen 
entstanden. Entgegen den Mengen im Leistungsverzeichnis wurde eine Vielzahl von Anomalien 
und zusätzlich nicht auswertbare Flächen im Rahmen der Kampfmitteluntersuchung ermittelt. Die 
Gewährung der Kampfmittelfreiheit war für die weiteren Arbeiten zwingend erforderlich. 
 
Die Nachträge  Nr. 2 und 3 ergeben sich aus einem höheren Aufwand für Fräsarbeiten, die aufgrund 
des vorgefundenen Fahrbahnaufbaus in unterschiedlicher Stärke durchgeführt werden mussten. 
Entgegen den Erkenntnissen aus den Bohrkernuntersuchungen lag die hydraulisch gebundene 
Tragschicht höher und wäre bei dem wie in der Ausschreibung angegebenen Verfahrensweise in 
den Randbereich zerstört worden. Zur Herstellung der Asphalttragschicht mit der erforderlichen 
Querneigung und zum Profilausgleich war daraus resultierend ebenfalls ein erhöhter Aufwand 
erforderlich. Die Arbeiten wurden in Absprache mit Hessen Mobil durchgeführt, um Stillstand und 
Verlängerung der Bauzeit und damit auch Entstehung weiterer Kosten zu vermeiden. 
Die Auftragssumme erhöht sich durch die Nachträge wie folgt: 
 
Auftragssumme gem. Zuschlagsschreiben  brutto 2.377.750,67 € 
Nachtragsvertrag Nr. 1    brutto      67.801,64 € 
Nachtragsvertrag Nr. 2 und 3    brutto      99.365,00 € 
___________________________________________________________ 
Neue Zuschlagssumme    brutto 2.544.917,31 € 
 
Die Auftragssumme erhöht sich somit insgesamt um 167.166,64 €. Die Baumaßnahme ist 
mittlerweile abgeschlossen und konnte 30.11.2012 nach viermonatiger Vollsperrung wieder für den 
Verkehr freigegeben werden. 
Für die Maßnahme wurde eine Zuwendung nach dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz über 
insgesamt 1.691.500 € bewilligt. Die erste Zuwendungsrate ist für das Jahr 2014 über 300.000 € 
vorgesehen. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

Produkt: 1.12.01.01 
Investitionsmaßnahme:  

  
Aufwendungen 2012 2013 2014 

Sachkonto: 6165000 2.437.750,67 EUR 167.166,64 EUR 0,00 EUR
Erträge 2012 2013 2014 

Sachkonto: 5410300 0,00 EUR 0,00 EUR 300.000,00 EUR
 
 
 


